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Nachweislich größte « können.
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Einziges Organ der Stadt Eltoille,
weiches im eigenen üerlag technisch wie re-
dakiivneil vvllstänäig selbst tiergefteltf oiird. ,

<> _ __ _— ♦♦

tenzahl in » er Stadt Eltville.

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage „Hin-
rttietter Sonniagsvlstt " — Abonnementspreis pro Quartal Jt 1 .00
für Eltville und auswärts , (ohne Trägerlohn und Postgebühr . — lu $e«
ralenaediihr : SO J  die einspaltige Peüt -Zetle . KManien die Petit-
Zeile !̂ : 1 .00 . — Druck und Vertag von flwin Boca« in eituillo.

113. eitollle , vienslag. tun 18. verember 1917. | 48. Jafttfl.

Beginn der Trieden$nerl>andlungen mit
Russland und Rumänien.

S »r hiesige Ma,istr »t vniisientlicht folgendr
Hmtlicbe

Bekanntmachungen.
K »ka * * tm «ch* » s

Am Vttttw - ch . » e« 10 . V. M * ., vormittags von
^_ 1> >/ Uhr , werden im städtischen Laden « »er » n
irnnke abgegeben . Anspruch auf Eirr haben nur die-
niaen Krankcn . die eine Bescheinigung ve» KreisauS-
Hüffes zu Rüdekheim besitzen. SS kostet daß St 48

die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Eltville,  den 14 . Dezember 1917.

Städtische Warenstelle.

Die zur Zeit gültigen Wilchlearte « laufen am
jonntag , den 16 . d, . Mt », ab. Um erne allgememe
Entrolle der Milchabgabe durchzuführen , sind du neuen
liilchkarten am Danaarstag , den SO . » * - Mt« , auf
cm RatbauS, Zimmer Nr. 12, adzuholen üeoen Vorlage
er Velden MilchauSweirkatten . . Die beim Muchhandler
ufbewahrle AuSwrirkarten must sich der Milchoerbraucher
orher aurhiindigen lassen.

Wer die beiden AuSweirkaiten nicht hat , kann vor-
iufi « neue Mtlchlarten nicht erhalten . Wir weisen de-
ondtt » darauf hin . daß zur Abholung eine erwachsene
Zerson, die über die Aamiltenverhölintsie , evtl . GeburtS-
aten der Kinder , Aurkunsi geben kann , ersa -einen muh.

Die Ausgabe der Karten für die Mtlchversorgu gSbe-
echiigtrn mit dm Anfangibuchstab n

A— Qc erfolgt von 9 — 10 Uhr
S - H » - »
Z — M * , 11— 12  „
R - R „ . 2 - 3 „

• — D # » # 4 5 "
Von StettBB , den 21 . M . M » .. darf ohne Milch,

arten Milch an Verbraucher nicht mehr verabfolgt
leiden.

Am des Wamens willen
Roman von (£■Steffel.

13. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Welch ein Verdienst , einem Irrlicht den rechten Weg

>u weisen ; sollte das nicht schließlich vergebliche Liebes¬
müh ' sein ?" lachte sie ironisch. „Die arme Ulrike mit >yrer
Danaidenarbeit ; auch ihr Gold wird einst den Danaideu-
lvea fließen ." Und sie lachte wieder , daß die spitzen,
weihen Zähnchen durch die roten Lippen blitzten ; m ihren
Uugen aber sprühte ein böses Leuchten auf.

Felix raunte ihr ein zorniges „Hute dlchl zu . Dann
laate er kalt und so laut , daß Ulrike ihn höre » mußte:

Ich bitte , mich für den heutigen Abend zu dispensieren,
schöne Base ; ich muß sofort nach B . reiten , um den Tter-
arzt zu requirieren ."

Cie lachte nicht mehr , nur das Flimmern ihrer Augen
wurde unheimlicher , als sie ihm zuflüsterte : „Demnach
war das Fuchseisen also eine Doppelfalle ; aber wer den
Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen,

m P Felix hatte nur eine wortlose Verbeugung und ent-

Darauf rauschte Melanie die Freitreppe hinunter zu
Ulrike hin , wsilche die Leute einstweilen fortgeschickt hatte
mit dem Austrage , ein bequemes Lager für den Kund zu

Abaklaufkne MilchauSweittarten sind vom Hand er
be,w Milcherzeuger innerhalb 24 stunde » nach dem
Tage de, Abläufe « mit dem dazugehörigen Ausweis-
schein der BerbrauchcrS , sowie der Mtlchkorle auf d .m
Rathau, , Zimmer Nr . 12 , abzuliefern.

Eltville,  den 14 . Dezbr . 1917
Der Magistrat.

veffa*»1m«ch«S
betreffend

dir Errichtung drS » arrnumsatzstrwpel» für da»
Kalenderjahr 1917.

Auf Grund de« § 161 der AuSführungSbesümmungen
zum ReichSstewpelgesetze werden die zur Entrichtung ver
Abgabe vom Warenumsatz ? verpflichteten gcwerbttrrirendkn
Personen und Gesellschaften in der Etadt Eltville aufge-
fordert , den steuerpflichtigen JahreSbetrag chrc, Warn-
Umsatzes , für dak Kalenderjahr 1317 bis spatesten » ?nm
G « »e de» Monat « Januar 1018 der Sta t̂kafse.
Rathau, . Zimmer Nr . 4 , schnMch oder mündlich anzu-
melden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung

^ " Är ^ sieuerpflichtiger « ewr-.b betrieb gilt auch der Lc-
trieb der Land - und Forslwirrlchast , der Viehzucht , der
Fischerei und dck Gartenbaues , sowie d,r BetgwcrkSde-

" " Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr al«
3000 Mk ., so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung
nicht . Für Betriebsinhaber , deren Warenumsatz er-
hsblich hinter 3000 Mk . zunickbliivt , empfiehlt eS ftch
aber zur Vermeidung von Erinnerungen . ei>e die Ne-cht.
einklichnng einer Anmeldung begründeten Piistcilung zu

^ " ' Wer die ihm obliegenden ArmelduugSverpflichtung zu-
tlivtrhondklt oder über die empf«>grnen Zahlungen oder
Lieferungen wiffenilich unrichtige Angaben macht , hat
eine Geldstrafe verwirkt , welche dem zwarzigfachen Betrage
der binterzogenen Abgabe aleichkommt . Kann der
trau der htnterzogrnen Abgabe nicht festgestelll werden,
so tritt Geldstrafe von ibO bi, 30 000 Nk . ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Bor-
buirff zu verwenden . Sie können bei der Stadttasse

bereiten , und sich um ihren verwundeten Liebling mühte,
ohne weiter das Gespräch ihrer Stiefmutter mit dem Baron
beachtet zu haben.

„Ich bin erstaunt , Ulrike, dich mit diesem Samariter-
werk beschäftigt zu sehen. Dir hätte ich wirklich am
wenigsten solche Weichheszigkeit zugetraut ; was gibst du
mir plötzlich für Rätsel auf , du steinerne Sphinx ?"

„Ich denke gar nicht daran , Ihren Scharfsinn heraus-
zufordern , Gräfin, " erwiderte Ulrike kühl. „Ich habe
meine Vorliebe für dieses Tier niemals verleugnet , und
demgemäß behandle ich ihn jetzt wie einen kranken Freund,
das ist alles . Nächst Ralf ist mir nichts so wert als dres
treue Tier " . .. ^ ,

„Dies grausame Geständnis ist hart für deine übrigen
Faniilienangehörigen, " spottete Melanie , „ich flüchte davor.
Doch laß dich noch schnell beglückwünschen zu dein neuen
menschlichen Freunde , welchen dir der vierbeinige gewann.
Zwei so eifrige Freunde dürften einen Liebhaber ersetzen,
und darüber freue dich ; denn letztere, glaube es mir,
find entsetzlich flatterhaft , und ganz besonders scheuen fte
die schwerfällige Aufrichtigkeit ." Damit huschte fie leise
lachend wieder die Treppe hinan in den lichtstrahlenden,
behaglichen Salon zurücki

Ulrike aber hob nur noch stolzer das Haupt : Spott
aus diesem Munde verletzte sie nicht. Sie neigte sich
wieder zu dem Hunde herab , und seinen schönen Kops
sanft streichelnd , murmelte sie: „Der Freund , welchen
Pu mir gewonnen , wird mir bleiben , weil ich verständia

kostenlos entnommen werden. Auch werden fie den
steuerpflichtigen auf ihren Antrag koflenfref Übersandt.
Eine Zusendung von Vordrucken ohne Antrag findet nicht

^Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihre, Umsatzes
verpflichtet , auch wenn ihnen Anmeldunglbordrucke nicht
zugegangen find. ^

Eltville,  dm 12. Dezmb. 1917.
Der Magistrat.

K,l »,n « t« ach»ng.
Die Sammelstelle für Metalle. Rheingauerstra,e 2b,

ist von rackster Woche ab, nm noch einmal wöchentlich
und zwar Donnerstag von 2—4 Uhr geöffnet.

tz l t v i l l e, den 14. Dezember 1917.
Der Magistrat.

Kadan «tmach ** s
Noch Mitteilung der Herrn Kommandeur » des

Heimatluftschutz ' « ist die angeordnete Berdunkelung hier
teilweise nicht vollständig durchgeführt.

Wir weisen vaher die Einwohner wiederholt darauf
hin , daß die Verdunkelungimaßregeln lediglich im eignen
Jntercffe der Bevölkerung getroffen find, und daß »er-
stäudnirvoll » Beachtung der ergangenen Vorschriften er-
wartet werden muß.

Bei weiterer Ucbrrtrrtung muß künftig strenge Be¬
strafung erfolgen.

Eltville,  dm 14. Dezbr. 1817.
Die Polizeivervaltung.

S - l»an »tn »aq « ns
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 10.

Dezember 1917 betreff« Regelung der festen Kundschaft
beim Verbrauch von Mehl und Brot ist in besonders ge¬
arteten Fällen gestattet, da« « rot für die Famile bti  »
Käcker » fu rntnelzmr « Die Familien , welche dieses
wünschen, haben bei den Bäckern dann nur di» An,ahl
Personen anzugeben, für welche fie Brot entnehmen
wollen . Die Gesamtzahl der bei den beiden Bäckern an-
gegeb nen Personen mutz mit der Personenzahl , aur
welcher die Haushaltung besteht, übereinstimmen.

Eltville,  den U . Dezember 1917.
Der Magistrat.

Diti und nicht mehr erstrebe, als mir zu erreichen mög¬
lich ist."

Nahender Hufschlag kündete ihr jetzt, daß des Barons
Bereitwilligkeit ernst gemeint war . Da parierte er auch
schon den Rappen vor ihr und reichte ihr kameradschaftlich
die Hand vom Pferde herunter , indem er in dem ge¬
winnenden Vertrauenston , welchem sie glauben mußte,
freundlich sagte : „Gute Nacht, Gräfin Ulrike, suchen Sie
bald die nötige Ruhe nach des Tages Ausregung . Emp¬
fangen Sie den Arzt , der ja erst spät mit mir eintreffen
kann , heute nicht mehr selbst, und überlassen Sie mir ge-
trost den armen Hund ; ich verspreche, ihn treulich zu hüten ."

„Ich gehorche Ihnen gern ; kehren Sie ungefährdet
heim , 5)err von Gerlach ." Ihre blaudunklen Augen ruhig
und groß zu ihm ausschlagend, fügte sie kindlich weich
hinzu : „Gute Nacht , mein Freund ."

Er sprengte grüßend davon , und Ulrike begab sich in
das Schloß , um einen Raum anzuweisen , in dem der
Hund gepflegt werden sollte.

VL

Die gemeinsame Pflege des Hundes brachte in den
.,cn Äachen immer neue Anknüpfungspunkte zwischen

ii . ik und Gerlach , die er sich dienstbar -tu machen immte.

» i « i» jt . )



»luf dem Rathaus , Zimmer Nr . 12, werden folgende
Bestellungen engegm genommen:

Kupfervitriol, Schwefel, Saatbohnen,
Saaterbsen , Saalhafer , Saatgerste.
Bohnenstangen und Erbsenreisrr.

Eltville,  den 1t . Dezember . 1817.
Do» Wirtschaft»»*«fch«tz

vekanntmacha « g.
Inden Eieschöftendo » Blrcker . Horhl , Höh « . Hermann - ,

Latscha , Reinbeimer und Schuster sind Sardtsc « iu
Dosen , dar Stück zu Mk . 1.95 zu haben.

Eltv  i ll  e, drn 14. Dezembex 1917.
Städtische Warenstelle.

» «kanntmacha« -
Die Städtische Badeanstalt soll nächste Woche vor¬

übergehend geöffnet werden , und zwar am:
Mittwoch and Freitag für Dame »,
Donnerstag «nd Samstag für Herrn.

Badezeit von nachmittags 1—7 Uhr . *
Eltville,  den 14. Dezember 1917.

Die Verwaltung.

Amtliche Tagesberichte des
«rotzea Hauptquartiers.

WTB . Große « Haup .k» srtjkr . 16 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer ».

Im Gchloßpark von Poezelheek haben wir unsere
Linien nach Abwehr eines feindlichen Teilan griffe ^ vor-
geschoben und Gefangene gemacht.

Lebhafte Artilleitetätigkeit von der Scarpe bis zur Oise;
bet Monchy und südwestlich von Eambrai nahm sie er»
hebliche Stärke an. Englische Vorstöße bet Monchy und
vullecmrt scheiterten.

Zn ErkundungSgesechlen an vielen Stelleo der fran-
zöstfchen Front wurden Gefangene eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Brest ' LitowSk ist am 15. Dezember von feiner
Königlichen Hoheit dem Generalfeldmarschall Prinzen
Leopold von Bayern und Vertretern der Verbündeten
Mächte ein Waffenstillstandsvertrag mit Rußland für die
Dauer von 28 Tagen , gültig vom 17. Dezember 12 Uhr
mittags ab , unterzeichnet worden.

Mazedonische Front.

Rege Tätigkeit der Engländer zwischen Wardar und
Doiran °See.

Jt alie nische Front.

In Erweiterung ihrer Erfolge haben österreichisch. un-
garische Truppen italienische Stellungen südlich vom Col
Caprile erstürmt und mehrere hundert Mann , darunter
19 Offiziere , gefangen.

ver erste ficneraiquartlemielstcr :
Cudcndarrr.

WTB . Gross » « Aauptzquartirr . 17 . Dez . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall - Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Auf dem Südufer der Scarpe und in einzelnen Ab.
schnitten südwestlich von Eambrat lebhafte Artillerietätig,
keit. Starkes Artillerie - und Mincnfeuer lag auf der
Südfront von kt . Quentin.

Aooressruppe Herzog Albrrcht.
Nördlich von St . Mihiel und im Sundgau war die

französische Artillerie tätiger att an den Vortagen.

Leutnant Müller errang seinen .*8 . Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neuer.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiran -See stieß eine englische

Kompagnie nach kräftiger Feuerwirkung vor . Im Gefecht
mit bulgarischen Posten wurde ste abgewiesen.

Italienische Front. *

Zwischen Brenta und Piave dauerten in einzelnen
Abschnitten heftige Artilleriekämpfe an.

In erfolgreichen Unternehmungen brachten österreichtich-
ungarische Truppen südlich von Col Caprile mehrere
Hundert Gefangene ein.

Italienische Vorstöße gegen unsere Linien südlich vom
Monte Fontanea Secca scheitelten.
0 «k erste Qciurai<|uarti«rinti*ter: Cudendern.

Bezim öer Fckileasperhlw-liiilge»
mit AchlMil un9 RmSilie».

WTB . ( Amtlich ) . Von den bevollmächtigen Lertre-
ern der russischen Obersten Heeresleitung einerseits und

den obersten HeereSleltunten von Deutschland . Oesterreich.
Ungarn , Bulgarien und der Türkei andererseits ist am
15. Dezember 1917 in Brest -LitowSk der Waffenstillstands-
Vertrag unterzeichnet worden . Der Waffenstillstand be¬
ginnt am 17 . Dezember mittags und gilt bis zum 14.
Januar 1918 . Falls er nicht mit siebentägiger Frist ge¬
kündigt wird , dauert er automatisch weiter . Er erstreckt

j sich auf alle Land -, Luft - und Seesireitkräfte der gemein¬
samen Front . Nach Artikel 9 des Vertrages beginnen
nunmehr im Anschluß an die Unterzeichnung deS Waffen¬
stillstandes die Verhandlungen über den Frieden . ‘

* Kasel , 17. Dezember , ( zb.) Die ^Londoner
Morning Post " meldet auS Petersburg : Die Regierung
teilte den Botschaftern der Entente am Donnerstag mit,
daß die endgült 'gen Frieden - Verhandlungen am 28 . Dezem¬
ber beginnen würden . Die Teilnahme der Ententebot-
schaftrr ist von der vorherigen Ausdehnung des Waffen¬
stillstandes auf die übrigen Fronten abhängig gemacht
worden.

* Kerlt « , 17. Dezember . Wir erfahren , daß der
HauptauSschuß deS Reichstags voraussichtlich in der ersten
Januarwoche zusammentreten wird , um über die Absichten
der Regierung hinsichtlich der Friedensverhandlungen mit
Rußland unterrichtet zu werden.

* Kasel , 17 . Dezember . „Daily NewS " meldet:
Der rumänische Gesandte in London erhielt durch eine
neutrale Macht die Mitteilung der rumänischen Regierung,
daß Rumänien am 2 . Jan . mit Jriedenßverdandlungen
beginnen wird.

mit seinem Stabe verhaftet worden . Kaledin hat den
Bürgermeister von Rostow eingeladen » nach Rowoscher-
kosk zu kommen zwecks einer Unterredung über die
Einstellung der militärischen Untemchmung ^n.

€i«t Mehrheit gegen Sonnino.
Kngano , 17 . Dezember . Laut „ Jialia " in die Mehr¬

heit der ital -enischen Kammer b r -its feindlich gegen
Sonnino gestimmt . Das Blatt erinnert an den Fall
Padua , als Erispi demissionieren und Barateori ins Aus¬
land flüchten mußte.

€ine Rrurrening der gefangenen Leutnsntr firey.
Ktrl , 16. Dezember . Unter den Gefangenen des am

13 . Dezember versenkten Geleitzuges befindet sich auch
der durch Granatsplitter verwundete Leutnant Srey , ein
Neffe deS ehemaligen englischen Ministers des Aeußern,
Sir Edward G ey. Er war an Bord der englischen
Zerstörers „Partridac " und ersetzte während deS/GefechlS
den gefallenen Kommandanten . Er war es auch, unter
dessen Führung drei Torpedoschüffe auf einer unserer ll-
Boote abgeschossen wurden , die aber ihr Ziel verfehlten.
Der gefangene Leutnant Guy wurde von einem unserer
Torpedoboote an Bord genommen , wo ihm ärztliche Hilfe
zuteil wurde . Er .sowie andere englische Gefangene
äußerten sich dankbar über die ihnen widerfahrene Be¬
handlung , wobei auch da - , auS innerster Ueberzeugung
gesprocheneMort fiel : ES wäre -ine Schande , von deut¬
schen Babaren zu sprechen.

Milf ii ittmstztr«Witze«.
WTB . VelerSbrrr - , 15 . Dezember . Meldung der

Petersburger Tel .- Agentur . Rußland und Deutschland
haben den^ Wafienstillstand abgeschlossen.

Graf tzertllngr Antwort auf Cloyd
George» Rede.

WTB . K» » U« , 17 . Dezember . Der Reichskanzler
vr . Graf p . Hertlivg hatte die Freunolichkeit . den Dtrek.
tor von WolffS Telegraphenbureau Dr . M a n t l e r zu
einem kurzen Gespräch zu empfangen . Der Gegenstand
war die letzte Rede Lloyd Georges . Der Herr Reichs-
kanzler äußerte sich folgendermaßen : Sie fragen mich
nach meiner Antwort auf die letzteMde der englischen
Premierministers Lloyd George ? Herr Lloyd George
nennt uns in seiner Rede Verbrecher und Banditen . Wir
beabsichtigen , wie schon einmal im Reichstag erklärt
wurde , unS nicht an dieser Erneuerung der Sitten
homerischer Helden zu beteiligen . Mit Schimvfworten
werden moderne Kriege nicht gewonnen , aber verlängert.
Denn das ist nach jenen Schmähungen des englischen
Miniftrrprästdenteu klar:

Für un« Ist ein verhandeln mit Männern »o« derartiger
vefinnnnz ausgeschlossen.

Für aufmerksame Beobachter konnte seit geraumer Zeit
kein Zweifel mehr bestehen, daß vie englische Regierung
unter Führung von Lloyd George dem Gedanken eines
gerechten VerständigungSfrieden » vollkommen unzugänglich
war . Wenn e, in wetten Kreisen dkiHOeffentlichkkit eine?
schlagenden Beweises , hierfür bedürfte , s- ist er durch die
jüngste Rede drS englischen ^ StaatsleiterS geliefert . Eie
wißen , daß ich erst . seit kurzer Zeit an die Spitze der
ReichSregierung getreten bin . daß mir aber meine bishr-
rigc Stellung Gelegenheit gab . die auswärtige Politik
meiner Vorgänger und der verbündeten Staatsmänner
von einem besonder - guten BeobachiungSposten fzu ver.
folgen und da kann ich alSMinifter und Historiker , der

^em langer Leben dem Forschen nach - geschichtlicher Wahr¬
heit g -wtdmet hat , erklären : DaS deutsche Gewissen ist
rein , nicht wir waren eS, die den Mord von Sarajewo
inszenierten . Der Prozeß Euchomlinow in Petersburg
hat baß , was wir seit Ende Juli 1914 ŵußten . -,der Welt
mit absoluter Deutlichkeitr dargelegt . r Die Ursache de?
Weltkrieges ist der Zar Nikolaus II . von gewissenlosen
Ratgebern abgenötigte Befehl zur gesamten Mobilmachung,
der den Kampf nach 2 Fronten aufzwang ', Vor wenigen
Tagen war eS ein Jahr , daß wir mit unfern Verbündeten
den Feinden die Hand zum Frieden boten , sie wurde zu¬
rückgestoßen . Inzwischen hat unsere Antwort auf j die
Papstnotc unseren Standpunkl erneut ausgesprochen . Zn
dem Augenblick , wo ich die Nachricht erhalten , daß die
Waffenruhe , die schon zwischen unseren östlichen Nachbarn
und uns bestand , in einen Waffenstillstand übergegangen
ist, wird mir die Rede des englischen Premlermintster,,
von der Ste sprechen, vorgelegt . Sie ist die Antwort
deS heutigen englischen Kabinett - auf die Papstnote.
Unser Weg im Westen ist demnach klar , nicht Lloro Ge¬
orge ist Weltrtchter , sondern die Geschichte . Ihrem Urteil
können wir , wie am 2. August 1911 , so auch heute mit
Ruhe enlgegensehen.

KaiediN verhaltet
Kopenhagen , 16 . Dezember . . Sozialdemokraten"

meldet au « Stockholm : Der deutsche Vizegesan '' te in
Stockholm , Morow !! ', hat ein Telegramm aus P tersbura
erhalten , daß General Kaledin in der Nähe von Peters¬
burg verhaftet worden sei,

Vrtr » - b « r < . 14 . Dez . Rostow am Don , Macht -
schewano und Taganrog sind in den Händ n der revoluti
onären Truppen . Der Kaledinische General Pototekt t

U BUH*»» * , io.  A,ezcmvcr . rum zweiten Weihnachts¬
feiertage findet im Großen SaaldeS „Hotel ' Reisen-
bach"  zum Besten der KriegSfürsorge der Stadt Eltville
eine Theateraufftthrungß statt . Das lustige und reizende
Weihnachtsstück für Jung und Alt heißt : .Weihnacht - -
mannS Doppelgänger"  von E . Werkmeister und
wird gespielt von jungen Damen und Herren aus Eltville.
Die künstlerischen Tanzrinlagen von großem Reiz und
viel Grazie wurden einstudiert von Frau Tanzmeisterin
Bier  aus Wiesbaden und versprechen dar Spiel recht
anmutsvoll zu gestalten . Dar „Elektrische Werk " hat in
liebenswürdiger Welse die Beleuchtung der Bühne über-
nommen . Die Veranstaltung wird in Eltville und Um-
gebung freudiges Entgegenkommen finden , und eine will-
kommene Abwechslung in den aufeinanderfolgenden
Feiertagen sein ; besonder - da dte^ letzte Aufführung noch
in so guter Erinnerung steht. Wir hoffen , daß jeder da-
zu beitragen wird , der Eltvillcr KriegSfürsorge eine nam¬
hafte Summe zuzusühren . Das Spiel beginnt um 6
llhr , der Vorverkauf der Karten von Donnerstag , den 20 .
Dezemb -r ab in der Papierhandlung von Alwin Borge
stall . ,

< Eltville , 17 . Dezember . Zu der Bekanntmachung
Nr . W . I . 1772/5 . 17 . K R . A. vom 1. Juli 1917 , be-
treffend Beschlagnahme und Höchstpreise von Tierhaaren,
deren Abgängen und Abfällen sowie Abfällen und Ab¬
gängen von Wollfellen . Haarfellen und Pelzen , treten
am 15 . Dezember 1917 folgende Abänderungen in Kraft:

1. Die Beschlagnahme gemäß § 1 dieser Bekannt-
machung erstreckt sich in Zukunft auch auf tierische
Borsten einschließlich Schwrineborsten.

2 . Die nach § 4 zulässige Veräußerung der von der
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände darf vom
15 . Dezember 1917 ab nur noch an solchen Per¬
sonen und Firmen erfolgen , die sich lediglich mit
dem Fermentieren , Waschen und Trocknen beschäf-
ligen ; dagegen nicht an solche Personen und
Firmen , von denen daß Absondrrn und Zurichten
besorgt wird.

3 . Demgemäß erstreckt sich die in § & der Bekannt-
machung vorgesehene BerarbeituagSerlaubtS auch
nur auf daS Waschen » Trocknen und Fermentieren
der beschlagnahmten Gegenstände ; dagegen find
AuSsondern und Zurichten nicht zulässig.

Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei
den Bürgermeisterämtern einzusehen.

-f - Eltville , 17 . Dezember . Die Kohlenbelieferungen
werden gegen Ende deS Monat - Dezember durch die
ungünstige Loge der Feiertage voraussichtlich nicht uner¬
heblich erschwert werden . Zwischen Sonntag , den 83 . u.
dem 25 . und 26 ., den beiden WeihnachtSfeiertagen , liegt
ein Montag , der zur Verladung vorauSstchtltch wenig
ausgenutzt werden kann , sodaß 4 Tage hintereinander nur
ein geringer FetertagSoersand erfolgen wird . Aehnlich
steht es mit dem Sonntag , den 30 ., Montag , den 31.
Dienstag , den 1 ., dem Neujaht - lage . ES sind daher für
ElkktcizttätS - und Gaswerke , die vielfach nur über Vor-
röte für wenig » Tage verfügen , nach den Feiertagen unter
Umständen Betriebsstockungen durch Kohlenmanget zu er.
warten , wenn nicht die Strom - bezw. Gasabgabe an die
Industrie während der Feiertage , auch an Fabriken , die
sonst Sonntags durcharberten , auf da- unbedingt not¬
wendige beschränkt wild.

00 Gltnilte , 17. Dezember . (Kommunale Ver¬
teilung von markenfreiem Ferkclfl ' isch.) Die Stadt
Frankfurt a . M . hat durch Ankauf von Ferkeln , den sie
durch beauftragte Händler im Benehmen mit den Vteh-
handclSvrbänden besorgen läßt , in einer Woche 30000
Kilogramm Ferkelfletsch an die Einwohner der Stadl auS-
geben können , sodaß auf den Kops der Bevö .k rang je 75
Gramm de« markenfreien Fleischer entfielen . Den
Kommune « ist durch die Brrlängerue g der Genehmigung
der Freigabe der Ferkel zur Schlachtung ue.o der marken¬
freien Abgabe des Ferkelfleische « die Möglich ! . il geboten,
abresehen von ganzen Ferkrl zur Anlegung eines kleinen
HausvorralS , eine Fleifchzulage ans bestimmtem Anlaß
wie zum beoorstehendkn Feste , zu gewähre » . Am 16.
Z .° " u °r ISIS Hort die markenfreie « uSqabe von
Ferkelfletsch auf . Von d . an unterliegt Ferkelfle .sch w 'e
sonstiges Schweinefleisch t fm  Markenzwang . Spätestens
vom Marz an werden , was nam yilich den vereinzelten

siSegrern der geglnwäuigrn uab .dtngt notveadig -.i Ferkel-



schlachtung zur Beruhigung dienen wird, die Ferkel wieder
zur Aufstallung gelangen, da der Beginn der Grünfütte-
rung wieder die Möglichkeit ausgiebigerer Schweinehaltung
gibt. Aus diesem Grunde ist auch- im Gegensatz zu
den auf schleunige Verringerung des sonstigen Schweine»
bestandeS gerichteten Maßnahmen— von Anfang an für
die Erhaltung des. Zuchlfchweinebeflander Sorge getragen
worden.

— Eltville , 17. Dezember. (Die PreiSanreizpolitik
einzelner  Städte .) DaS KriegsernährungSamt
wendet sich in einem an sämtliche Bundesregierungen ge'
richteten Rundschreiben gegen die HöchstpreiSüberschret'
langen durch Kommunalverbändeund gegen die weitver¬
breitete Meinung, daß inmunalverbände an die Höchst-
preiSfestsetzungen überhaupt nicht gebunden seien. DaS
KUegSerriährungSamt betont, daß die Höchstpreise nicht
nur für den Kaufmann sondern für jedermann gelten.
HöchstpreiSübrrschreitunie; eitenS der Lerwaltungsbe-
hörden müßten unter allen Umständen unterbleiben. Die
Erzeugeru«d Händler dürfen besondere Ausfälle durch
Aufschlag über dir Höchstp eise hinaus nicht decken, auch
dann nicht, wenn sie rnncö(Innehaltung der Höchstpreise
solcher Ausfälle gegmüdn ihren Gestehungskosten Schaden
erleiden. Ebenso seien de Stadtverwaltungen, Bezirks-
zentralen und sonstige» Berkehr»snstaltcn an die Höchst¬
preise gebunden. auch wenn sich auß dem Vertrieb der Ware
für sie ein Verlust ergeben sollte.

sS Eltville , 17. Drzbr. (Keine Anrechnung der
KrtegSbeschädigten-Rente auf den Arbeitslohn.) DaS
preußische KriegSministerium bat an die stellvertretenden
Generalkommandos einen Erlaß gerichtet, in dem diese
angewiesen werdcn/den anscheinend nicht vereinzelt vor-
grkommenen Fällen der Anrechnung der Rente auf den
Arbeitslohn nachdrücklich entgegenzutreten. Eine AuS-
kunft über die Höhe der VersorgungSgebührniffe sei den
Arbeitgebern gegenüber abzulehncn und daraus hinzu-
weisen, daß die Höhe der Rente einen zuverlässigen Maß.
stab für die Beurteilung der Arbeitsleistungen, deren sach.
gemäße Entlohnung tu Frage komme, nicht biete.

— « Uvilt », 15. Dez. (Erhöhung der Güterpreise
auf den prenßisch-heffischen Eisenbahnen.) Der preußische
LandeSeisenbahnrat hat, wie un» berichtet wird, in seiner
gestrigen Sitzung die Erhebung eines 16-prozemigen Zu¬
schlags auf alle Güter- und Tiertarifc der preußisch-hesfi-
schen Eisenoahngemeinschaft beschlossen. Die Erböbung
soll in Form eines Kriegszuschlags ab 1. «pril 1918 in
Kraft treten. Dieser Zuschlag soll nur vorübergehend
während de» Krieges bestehen, später obgebaut und gegr-
benenfall» in da» Tarifsystem hineingearbeitet werden.
Dee LandeSeisenbahnrat beschloß ferner, die bestehenden
Ausnahmetarife für Petroleum, Benzin und Schmieröl,
sowie die Frachtgulermäßigung für Saatgut aufzuheben.
Er genehmigte eine Anzahl von Beschlüflen der ständigen
Tarif-Kommisston der deutschen Eisenbahnen zum deutschen
Eisenbahngütertarif, sowie die Einführung von Mindest,
flachten für Wagrnladungm und die Einführung riner
Mindestentfernung.

A Eltville , 15. Dezember. Die beste« Richtlinien
für bat Znsammenarbritrn von Stadtverwaltung rnd
Presse hat vor emigrr Zeit der Zittauer Oberbürger¬
meister Dr. Külz gegeben, der bei seinem Amtsantritt ge-
sogt bat : „Eine ihrer Aufgabe bewußte Presse
hat letzten Endes kein anderes Ziel als wir ave.
die wir im Dienst eine« Gemeinwesens stehen.Hkein anderes
Ziel alS die Förderung der öffentlichen Wohlfahrt auf
allen Gebieten. Ich achte deshalb die Pceffe olS Mit-
arbeiterin aus gleichem und verwandtem Arbeilsseld, jo,
ich gehe weiter, und betrachte die Preffe, die sich ihrer
Verantwortlichkeit bewußt ist, alS eine Notwendigkeit und
ihre Mitwirkung als Segen; die Presse aber, der ein
solche» Bewußtsein fehlen würbe, würde ich als eine Miß-
erscheinung betrachten und ihre Arbeit als eine schwere
Gefährdung der Güter, deren Erhaltung unS dir Pflicht
gegen die Allgemeinheit gebietet. . . . Die Presse, die
sich immer in den Dienst der Wahrheit stellt, die wollen
wir immer achten, auch wen« dies« Wahrheit für un»
eiuwal bitter sei« sollte." Diese Worte enthalten Gold-
kölner, sowohl für die Presse, alS Huch für die Stadtver-
Wallungen.

* Da- Herivgsgefchäft der Z.-E.-G. Die Fir¬
ma Rodert Wüst schreibt: März 1917 bot ich der Z.-
E.-G. 200 000 Tonnen prima Norweger Vollheringe zum
Preise von 108 Jl  die Tonne an. Trotzdem ich den
Einkäufer ans die ang sagte verschärfte Blockade der Eng¬
länder hinwie» und ihn darauf aufmerksam machte, da»
englische Agenten die Preise in Norwegen in die Höhe
trieben und alles aufkausien, zeigte der betreffende Abtei-
lungSvorsteher nicht daS geringste Verständnis für die
damalige Lage. Mein Angebot wurde adgelrhnt, angeb-
lich, weil man den Bedarf gedeckt habe! Bereits drei
Wochen später kosteten die Herinze »0 JL  die Tonne
mehr, wa» bei diesen »00 000 Tonnen einen Mehrpreis
vor. 12 Millionen JC  ergibt. Mit anderen Artikeln, zunr
Beispiel Tran, erging eS mir ähnlich. Dar nennt die
Z.-E.-G. Ersparung am VolkSvermögen! Gerade das
Gegenteil ist der Fall und rin Beweis, daß die Ze-traU-
sierung da« Mark deS BolkeS zerfrißt und je eyrr. je
b ffer verschwinden sollte.

ttiitgäditonif dcr„Telegraphen-Uw»"
11. November

Erbitterte Kämpfe zwischen Poeikopelle vnd PaSschendaele
Belluno und der Brückenkopf bei Bidor erstürmt.
Raumgewinn in den 7 Gemeinden und tu Sugana-T .I.
Erfolgreiche Kämpfe an der mazedonischen Front.
Im Atlantischen Ozean 17 000 i.  versenkt.

15t. November
Kaiser Wilhelm ans dem italienischen Kriegsschauplatz.
10 000 Italiener an der oberen Piave abgeschnttten.
Dir verbündeten Truppen stehen vor Feltre.

m Okt. 214 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Erfolgloser englischer Luftangriff auf Brügge.
13 OOOt. im englischen Kanal vernichtet. .
Friedensvorschlag der russischen Maximalisten.

13. November.
Dir Arrme Konrad durchbricht den italienischen@p rr*

gürtet.
2 italienische Panzerwerke im Gebirge erstürmt.
FonzaSc in unserem Besitz.
Zunahme des Artillerie feuers an der unteren Piave.
Lebhafte Artillerietäligkeit im Westen und in Mazedonien.
Im englischen Sperrgediei 15000 l. versenkt.
Seegefecht an der flandrischen Küste.

14. November.
Primolana und Fel'.re in deutschen Besitz.
Ein weiterer iiastenische» Panzerwerk genommen.
DaS französische Ministerium Painlcve gestürtzt.
Im englischen Sperrgebiet 17 000 t. versenkt.

15. November
Erfolgreiche Kämpfe südlich von FonzaSc vnd Feltre.
Erstürmung des Monte Castel Gombecto.
Räumung sranzösiscber Siellungen in Albanien.
Englischer Rückzug in Mesopotamien.
Englischer Zerstörer von einemU-Boot veiseekt.
Etn de tschr» U-Boot versenkt 38 000 t.

. 16. November
Der Uebergang über die untere Piave erzwungen.
Ungarische HonvedS vor den Lagunen don Lenedig.
Eroberung befestigter Höhen an der Brenta.
Der Ort Eirmon in unserem Besitz.
13000 t. auf dem nördlichen Kriegsschauplatzversenkt.
Clemencean wird französischer Ministerpräsident.

17. Novsmber.
Eingreifen der österreichisch-ungarischen Floite an der

Piavcmündung.
Erstüimung des Monie Preffolan zwischen Brenta und

der Piave.
Starker Artilleriekampf bei St . Quentin.
Deutscher Stnrrmrfolg am Blankart-See.
Im engl. Sperrgebiet5 Dampfer versenkt.
Vorstoß.der englischen Flotte gegen die deutsche Bucht

abgeschlagen.
18 . November.

französischer Vorstoß bei Sl . Quentin gescheitert.
Stü .mische Gegenangriffe bet Asiogo erfolglos.
Reue Gebirgsstell ungen zwischen Brenta und Piave ge»

nommen.
Englische Großkampsschiffe am Nordseegefecht beteiligt.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 16 000 t. versenkt.
KereuSktS Hauptquartier(Lotschina von den Molimallsten

* besetzt.
KcrcnSki geflüchtet, sein Stab verhaftet.

IS . November.
Unaufhaltsames Vorgehen zwilchrn Brenta und Piave.
Queco und Monte Carmillo nach erbitterten Kämpfen

erstürmt.
Heftiger Geschützkampf an der unteren Piave.
Sturwerfolg in Albanien, reiche Beute eingrbcacht.
Im Mittelmeer 19 Schiffe mit 36 000 t. versenkt.

30 . November.
Erbitterte Kämpfe um die Tombastellnng.
Italienische Gegenangriffe-verlustreich zusammengebrochen.
Heftige Artilleriekämpse in Flandern.
Französische Angriffe gegen den Chaumewald abgeschlagen.
Erfolgreiche deutsche Unternehmungen bei Bcrdun.
14 000 t. im englischen Sperrgebiet vernichtet.

31. November.
Erweiterung des Operationsgebiete« unsererU-Boote.
Neue starke feindliche Vorstöße in Flandern.
Englische DurchbruchSversuchebei Cambrai gescheitert.
Französtsche Angriffe in der Champagne abgewicsen.
Großer englischer Monitor von deutschem Ue terseeboot

vernichtet.
Auf dem nördlichen Kriegs chauplatz5 Dampfer versenkt.

£in Wort n6tr deutsche
Kjnder̂ liidmg.

Dieses hübsche Mädchrnkleid, das für
dt, Größe von 8—14 Jahren paßt , ist auch
aus zwei alten Kleidern hergestellt worden.
Der hohe Rockansatz, Kragen und Aermel-
aufschlSgr wurden aus weiß und blau ge¬
punktetem Musselin gearbeitet, während
da« lange Taillentail , der Gürtel , die
Ärmel und die Taschenklapprnverzierung
aus weißem, noch vorhandenem Wollstoff
hergellt find. Das Kleid wird seitlich ge¬
schlossen und erhält am Vorderteil und
auf den Taschenklappen Knopf i* und
Knopfoerzterungen. Nach dieser Vorlage
können alle möglichen Zusammenstellungen
aus zwei verschiedenen Stoffen angeserttgt
werden . Selbstverständlich muß daraus ge¬
achtet werden, daß immer Passende« zu-
sammenvtrarbritet wird, damit dir Arbeit
nir den Anschein einer Flickarbeit oder
riner Zusammenstückelung gewinnt . Da«
Kleiqchen kann mit Hilfe eines Favorit¬
schnittes von jeder Frau selbe, gearbeitet

nr lsoZr werden . Schnitt unter Nr. 15037 in 34,
- Mich seichender 36, 38, 40 cm halber Oberwelle(Länge 75,

Mädchcnkleid. 87, 99, 121 cm) 80 Pfg Zn beziehen von
der Modezenlrale Drrrben-N. 8. H G.

" - : : JCSnigliches Identer zu ’Wl«sbad«n. -
Wochen-Lpielplan

Dom 10. bi» S1 Dezemberd I » :
Mittwoch , 19. Dezbr. Bet aufgeh. AbonnementI Bolktpreisr

10. Volk »abend : »Im weißen Röhl " Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , 20. Dezember. Ab. A. »Undine" Ans. 7 Uhr
Freitag , 21 Dezbr. Ab. C. „Der arme Heinrich' Ans. 7 Uhr
Samstag , 22. Dezember. Ab. v . .Rigoietto' Ans. 7 Uhr
Sonntag , 23. Dezember. Nachm. Bei ausgrh. Abonnement

Aus Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die Kriegs»
arbeiterschast : »Die Tante aus Sparta " Ans . 2 Uhr
Abend «. Ab . ö . „Hansel und Bretel" Ans. 8 Uhr

Hierauf : »Die Puppenfee'
Mo » g, 24. Dezember. Geschlcssm,

Dienstag, 25. Dez. Ab. v . »Die toten Augen." Ans. 7 Uhr
Mittwoch , 26. „ » Bei ausgeh. Abonnementl »Oberon"

Ans.”61/, Uhr
Donnerstag. 27. Dezbr. Bei aufgeh. AbonnementI »Die

Fledermaus " Ans. 6'/, Uhr
(Im II. Akt . Morgenblätter' und „Radetzky-Marsch" von
Johann Strauß , getanzt von Frl . Hannelore Ziegler vom
Großherzoglichen Hof - und Nationaltheater in Mannheim-)
Freitag , 28. Dezbr. Ab. A. Erstes Gastspiel de. Königlichen

Hofopernsänger » Herrn Tino Pattirra von der
Hosoper in Drerden : „Aida " Ans- 6'/, Uhr

„Rhadamer " : Herr Tino Pattina alr Gast
Samstag , 29. Dezbr. Ab. B. »Alt-Heidelberg". Ans. T Uhr
Sonntag , 30. Dezember. Ab. C. : Zweites Gastspiel des

Königlichen Hofopemsängrr « Herrn Tino Pattier,
. vonder Hofoper in Dresden ; »Carmen" Ans. «' /->Uhr

„Don Jose " : Herr Tino Pattiera als Gast.
Montag , 31. Dezember Ab. A »Der liebe Augustin". Ans. 6 Uhr

Der Vorverkauf für sämtlich, Vorstellungen beginnt Sonntag,
den , 6. b. Mt », vormittag» 9 Uhr.

(Für die Vorstellungen am 16., 28 und 30. d. Nt », hat der
Vorverkauf bereits begonnen).

. ' Asriäanr-Iilastsr zu Ms »d»ü«n. __
Eigentümer und Leiter vr . phil . He,ma «u Ranch.

Spielplan vo « 20 . Dez . bt, 2» . Dez. 1917.
Donnerstag , 20. Dez. 7 Uhr „Wenn im Frühling der Holunder«.
Frettag , 21. Dez. 7 Uhr: Volks-Borstellung. „Turandot".
Samotag , 22. Dez. '/,4 Ûhr: nachm. »Meister Pinkepank oder

Christnachst bei den Schnee-Elfchen.'

Letzte Mchriltztei.
NeueU-Aoot-Beiite.

TU. Kerli » , 18. Dezember. (Amtl.) Eine» unserer
U-Boole, Kommandant Kapitänleutnant Rose,  hat am
5. Dezember iw Aerrnelkaiial den amerikanischen Zer¬
störer „Jacob JoneS*,,.vernichtet und dabei 2 Matrosen
gefangen Genommen. DiS U-Booi hat dann den Han-
delŜ ampfer mit gutem Erfolge bei stärkster feindlicher
Gegenwirkung angegriffen und dabei insgesamt8 Dampfer
mit über 23 600 Br.-Reg.-T». versenkt. Allein vier
größere Dampfer sind ihm au» stark gesicherten Gelritzug
zum Opfer gefallen, darunter der französtsche Dampfer
„WesilandS" 3112 to. mit Kohlen von Leith nach Nantes
und der euzlische Dampfer ,Nynza" 4053 ton. Sin ein-
zel fahrender bewaffneter Dampfer wurde aus starker Be¬
wachung herauSgeschoflen.

Gegen den englischen Dampfer»KarlSwock" 2263 ton.
der durch Bewachungsfahrzeuge gesichert, unter der eng¬
lischen Küste westwärts fuhr, wurde ein Lorpedotreffer
erzielt.

Die Furcht vor Caillaox.
TU. Krr « , 18. Dezember. Wie da» „Berner Tag¬

blatt" vernimmt,, ist es nicht einmal in erster Linie Frank¬
reich, das Caillaux, den ruhigen, einsicht-dollen Politiker
gern verschwinden ließe, sondern aus der Pceffe Englands,
Jialten» und Amerikas scheint hervorzugrhen, daß man
bei den Verbündeten Frankreichs den Einfluß Caillaur
noch mehr fürchtet als i« Paris selbst. Man munkelt
deshalb, der Feldzug gegen Eaillaur sei nicht ohne kräfti¬
gen Druck von dorther unternommen werden.

Der heutige Tagesbericht.
WB. G»»tzr» Ka«i»t '»« '»v1trr , 18. Dezember. (Amt.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hrerr»»r«ppt des Erneral-Feldmarschall» Krenprivtz

Rupprecht von Bayer«.
Bei Sturm und Schneetreiben blieb die Artillertetä-

ligkeit mäßig.
In Flandern und westlich von Cambrai trat am

Abend geringe Feirersteigerung rm.
Erkundungsabteilungenbrachte» an der «nglischrn

Front nordwestlich von Pinon eine-Anzahl Engländer
und Franzosen ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht? Neues.

Mazedonische Front.
Im Cecnabogen und zwischen Wardar und Doiran-

See lebte das Feuer zeitweilig auf.
Italienische Front.

Zwilchen Brenta und Piave vielfach lebhafte Artille,
rietäligkeit. Oestlich vom Monte Solarolo wurden Teile
der feindlichen Stellung genommen.

ver erste Gtnwiquartitritttifttr:
Cudt n ao rf r.

Dcr .Meingamr Grob-
ach'er" ist da« einzige Blast dcr
Stadl Eltville,  wclchcs iw eigenen
Verlag techatsch sowohl wie rcdavioiicll
vollständig selbstständig hcrgcstcllt
wird. Dcr„Rsteingancr Beobach¬
ter" ist iasolgcdclsca kein Ableger
kivcS WicSdadencr Blattes.



Am 15. D^rn'bkr 1817 ist eine NachtragSbekamit-
muchang Nr. IV. I. 1070/10. 17. ff. R. « . gu der Be¬
kanntmachung Nr. W. I. 1772/5. 17. K. R. A. vom
1. Juli 1917 betreffend

„Vercdlsg nähme und fiöchrtpreire von Ckr-
haaren, deren Abgängen und Abfällen sowie
Abfallen und Abgängen von ftlolliellen,
Baarfeilen und Pelxen ,*

er lasten wird, «.
Der Wortlaut rer Bkkauntwchung ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. L6*72
Das Go«v,rn,«m,t der A«st««g Mainz.

Am i4. 12- 17. ist eine BekanntmachungNr. Bst. L.
169/11. 17. »NA. bet, effend

„vercdiagnadme nndlkerfandanmeldnng von
Arketterscdnbreng"

erlaffen worden.
Der Wortlaut dir BekoWitmochvng ist in den AmtA-

blätte»« und durch Anschlag veröffentlicht worden. 15278
ve>» Kouverueweut Ser Festung Mal«».

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten zug*-

gangenen Beweise herzlicher Teilnahme b*i
dem uns so schwer betroffenin Verluste
unseres lieben hoffnungsvollen Sohnes,
Bruders, Enkels und Neffen

Josef Wider,
Musketier,

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefge¬
fühlten Dank . Ganz besonders danken wir
noch den „Altersgenossiunen "unseres lieben
Gefallenen für den schönen und tröstenden
Nachruf.

In tiefer Trauer:

Karl m <liier , z. zt . im Felde
und Familie.

Eltville , den 18. Dezbr . 1917 . [5279

Eltville, Band 8 Blatt

18 ar 59 qm
6 ar 79 qm
2 ar 45 qm

11 qm
2 ar 31 qm
2 ar 14 qm

84 qm
1 ar 11 qm

Mehrere W»ggon

freiwillige Umteisertmg.
Der Testamentsvollstrecker hinsichlich des Nachlasses der verstorbenen Witwe

Kermänu Marcure Margarethe geb. Schickei zu Eltville, Herr Leorg Scbmitt
zu Pkrankiurt a. Main, Bleidenstr. 4 wohnhaft, läßt am

freilag, den 21. Dezember 1917,
vormittags 81, Uhr

olgende, zum Nachlaß gehörende, im Grundbuch v
257, eingetragenen Grundstücke:
1. Flur 18 No. 16 Acker, Rheimci«,
2. Flur 18 No. Mt , Minder«,
3. Flur 18 No. ^ Acker, Rhcindcrg
4. Flur 18 No. K Acker, Minder«;
5. Flur 18 No. ^ Acker, Rhcinbrr«
6. Flur 17 No. 42 d Acker. Griidcl,
7. Flur 17 No. 43 Acker, Gittbrl,
8. Flur>7 No. 42c ' Acker, Grtlvel,
durch den Unterzeichneten Notar, öffentlich meistbietend, unter,günstigen' Zahlungs¬
bedingungen versteigern. Die Versteigerung findet auf dem Amlttlmmel des Un¬
terzeichneten ßotar * statt.

Die vorbezeichneten unter 1, 2, 3, 4, 5 bezeichneten Grundstücke grenzen di¬
rekt an die Villa deS Herrn GeneraldirektorsDr . (U y. Oecbelfoäuser, Villa
Belmonte, zu Eltville, an ; die anderen unter 6, 7, 8 bezeichneten Grundstücke
iegen gegenüber der Villa des Herrn IstlMiNIIt fidgedorn.

Weiter soll das im Grundbuche von Eltville, Band 18, Blatt 616, aus den
Namen der Witwe des ArzteS Robert Philipp Virginia, geb, Schickel zu Eltville
eingetragene

GmM Flur 18  Nr. 20
meistbietend unter günstigen Zahlungsbedingungen versteigert werden. Letzteres
Grundstück grenzt an das Besitztum des Herrn Generaldirektors Dr. U| . von
Oecbel Däuser.

Die Grundstücke sind als Bauplätze zur Errichtung kleiner Villen vorzüglich
geeignet. Teils mit schönem Ausblick auf den Rhein. teils mit herrlicher Aussicht
nach dem Taunus.

Die Versteigerungsbedmguttgen sind durch den Unterzeichneten Notar, sowie
bei dem Testamentsvallstrecker, Herrn ZchMlIl, zu erfahren.

Eltville, den 17. Dezember 1917. 15277
Der Königliche Notar:

Christian Heinrich Lang.
1917er

Rot- und Weissioeine
,u »erkaufen . Interessenten bitte zu mir ins ' ßaus ans Faß ^zu
Kommen. I5a74

Mob Seck.
Ober -Ingelhei « , Nemveg 18.

Als paffende
WtihiichtsHesilitiikt

mpschtc:
Briefpapier Kantern»,
$cbreibaarnitiiren,Tiill‘
fcderbalttr, Poesie- u
Postkarten-Jllbum. «

Papierhandlmiit Alwin Boege.

für Klar,holt.Eiten
Klebt alles, schnell und fest

auf glatten«nd rauben flachen
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff iit geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

wird nur dann Tüchtiges leiste,
wenn er das System FaSrilrb,
itzer Claus beherrscht.

Broschüre SRf t
Zu haben bei

* Alwt« Oo-»r.
Papierhandlung.

Hitz*Pelze
Modern u. geschmack-
voll in Ausführung

und Form.
Auerkannt gediegen in
Material und Arbeit.
Preiswürdig und in
allen Preislagen Aus¬

wahl 1ietend.

Füchse
Garnituren
Pelzmäntel

Kostüm- o. Mantel-
Pelzkragen
Pelzbesätze

Spezialbans für
feine PolzwarenLeonhard Hita

Frankfurta. IS: Rossmarkt 15 hÄV
Katharinenpforte 2a

Offenbaeha. M.: Frankfurterstr.45
Mitglied des ilittelrheipiaehen Ktirschnerverbaudes E. V.
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sind gute Freunde, sie
erquicken in frohen und
in trüben Stunden.
Schenken Sie

KchmA 1811
ein
schönes Buch

Es ist die beste und
bcfteürtcflc FcstM-k.

Reiches vager.

8ilchhaM«ng PH. Lchott,
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Eine

oll NUIig
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bestehend au* 2 Zimmer, Küche
und 'Kammer für sofort zu ve»
mieten. Näheres Wilhelmstr.

Wo hüll 11$
nebst

WerkSatt
oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Nähere»

<£. Andrae . Aeilenhanrr
5867J . Schäfersmühlr.

Einzelne [5»7-/jjAuskünfte
ohne " Entnahme von Anstag,,
heften. Umpfangreiche

§it««rlbtkiihlk
Ausdunftstelle des

Karte » « de» Auskunftei,„
Bürgel , Bingen a . Rh.

Schloßbergftr. Nr. 27. F . 3o»

Mainz , Llarastr. 1.
Vorbild für Eint-, Fühnr.
Prim , und Abitur , euch f.
Dam . Tag . u. Abendkurse.
Sämtlich , Schüler der
Einj .-Teg .Kurse beftend .d.
letzte Exa « e» . Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 5157. [5027m

Mbcnschleuip',
bestes

Bichfuttei
hat abzugeben
EltvillerMalzfabri

W . Kel». [54i

Landhaus
mit größerem Obst - und <8
uiüsegarten zu Pacht,n gesuck

Offerten mit Preis unter
!. 70 . an die Expedition dies

Zeitung erbeten. [Sä(

StlöötCt âDleiMüller, Mai«

Pianos
«igreaer Arbeit » . Oaraat
Mod. lStnd .-Piano 1,22 cmh.450

. 2 Cacilia- , 1,26 „ „ 5«

. 3 RhenaniaA., 1,28 . , 57(
,4 , B . 1,23 . . M
„ 5 MoguntiaA . 1,30 . , «5
,6 B „1,30 . .  68
. 7 Salon A , 1,32 „ „ 72
.8 . B , 1,84 . , 75

asw. auf Raten  obn « A
schlaf per Monat 15—20 l
Kuh 5*/, [41

Wilh. Hüller, Hai
Kgl. Span. Hof-Piano-Fabrik

Ggr. 183. U&iiüterstr . i

Mölilicries Zmmj
mit voller guter Pension zu m
mieten-

Offerten unter E . H. 300
die Exp. b. Bl . erbeten. [iä

Saubere Kr««
gesucht für Ladenputzen von 5
Uhr abends. Lohn 10 JC.

Näheres in b- Expedition l
Blatte «. [53

Uebernehme
das Schneiden der

sowie
Sbstbli ««le
e

HltiiS-,Gurte»-u«
Mmbeite».

Näheres im Aerlag dies
Blattes . [50

Z-Zmilttnichünz
für fofvrt zu mieten

gesucht.
Zu erfragen in der Expedition

des .Blattes . [5273

Eis KikiteMtstt
für 5 M zu verkaufen [i

A»- ifSs1r »

Weißes

A«z»r»Hche»
mit [chwarzbraun geflecktenn
und Schwanz entlausen . Wiel
derbU 'ger erhält Belohnung.
527«s gelvstr . »
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